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Bürgerinfoveranstaltung
OBMarcus Zeitler will am 17. April einen Blick in die Zukunft des
Hockenheimrings werfen. Seite 3
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DIGITAL LESEN

Was hilft bei Knie-

und Hüftarthrose?

Schwetzingen. Dr. Jens Rose,
Chefarzt der Orthopädie und
Unfallchirurgie in der GRN-Kli-
nik Schwetzingen, informiert an
zwei Terminen (10. und
25. April, jeweils 17 Uhr) rund
umdasThemaArthrose inHüfte
undKnie. IstdieMobilitäteinge-
schränkt, wird der Alltag mitun-
ter zur Herausforderung. Das
Angebot ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich. red

In Teilen dieser
Ausgabe liegt
der aktuelle

ROLLER-Prospekt bei.

GART EN

S A I S O N

G R O S S E

ERÖFFNUNG

REILINGEN

Am Ortsrand von Plankstadt bietet der Spargel und Erdbeerhof Helmling im Jung-
holz 5 seinen Kunden einen kinderfreundlichen Bauernhof mit gemütlicher Ein-
kaufsatmosphäre. Das königliche Gemüse und die Erdbeeren werden selbst an-
gebaut. Auf Wunsch wird der Spargel kostenlos von einer Spargelschälmaschine
geschält und nimmt Ihnen somit viel Arbeit und Mühe ab. Die Helmlings freuen
sich, Sie täglich von 8 bis 19 Uhr auf Ihrem Hof begrüßen zu dürfen.

Jungholz 5 | 68723 Plankstadt
Tel. 06202 4961
spanferkelhof-helmling@t-online.de

täglich von

8 bis 19 Uhr

Wir freuen

uns auf Sie!

, ßen ür

Helmling-Hof

Erdbeeren
von hier

Spargel
von hier

Zentrum für
individuelle Erziehungshilfen

Wir suchen Pflegefamilien,
die Kinder und Jugendliche kurz- oder
längerfristig bei sich aufnehmen können.

Rufen Sie uns an: 07 21 / 96 60 41 – 14

Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefie.de
Weitere Infos unter www.zefie.de

tägl. von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr



Verteilerreklamation:

� 06201/259 4180
www.azp-24.de/
reklamation.html

ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer
115
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917
Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560
GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Suchthilfe
06252/ 700 590
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail: kschwindt@
haas-publishing.de
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DER AUTOR

Franz Anton Bankuti ist
seit Jahrzehnten fest im
Lokaljournalismus der
Metropolregion verwur-
zelt. Für Sie beleuchtet er
in loser Folge undmanch-
mal mit einem Augen-
zwinkern Themen, die alle
betreffen.

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Gerne können Sie uns Ihre
Veranstaltung melden – nach
Möglichkeit platzieren wir
eine entsprechende Ankündi-
gung in den kommenden
Ausgaben. Egal ob kleine Inte-
ressengemeinschaft oder
großer Verein – senden Sie Ih-
ren Veranstaltungshinweis
mit allen notwendigen Anga-

ben zu Veranstaltungsort, Da-
tum und Zeitraum, Anlass so-
wie Veranstalter direkt an Ihre
zuständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

„Armenische Architektur
und Genozid“
Heidelberg. Die Ausstellung „Verfolgt,
vertrieben, zerstört – Armenische Archi-
tektur undGenozid“ ist vom 24. April bis
8. September im Friedrich-Ebert-Haus
zu sehen. Feierlich eröffnet wird sie am
23. April um 18.30 Uhr durch den arme-
nischen Botschafter S. E. Viktor Yengi-
baryan, der die Schirmherrschaft für die
Ausstellung übernommen hat.
Als Fingerabdruck des armenischen

Lebens stellt die Präsentation die Archi-
tektur in den Mittelpunkt und gibt einen
Überblick über den Verlust und die Zer-
störung des armenischen Architekturer-
bes in der Türkei im Zuge des Völker-
mordes von 1915 – ein Thema, das ange-
sichts des Konflikts um die Region Berg-
karabach aktueller denn je ist.
Fotografien von erhaltenen Kultur-

denkmälern aus Armenien ergänzen die
Ausstellung der Deutsch-Armenischen

FRIEDRICH-EBERT-HAUS: Ausstellung vom 24. April bis 8. September
Gesellschaft unter dem Titel „Bewahrt
und ausgezeichnet“. Musikalisch um-
rahmt wird die Eröffnungsveranstaltung
von André Meisner auf der Duduk, ei-
nem Holzblasinstrument, das in Arme-
nien als Nationalinstrument gilt, und Li-
lit Tonoyan auf der Violine.

Bis zu 1,5 Millionen Armenier
gezielt ermordet
In den Jahren 1915/1916 wurden im Os-
manischen Reich bis zu 1,5 Millionen
Armenier durch Massaker und Todes-
märsche gezielt ermordet. Eine unmittel-
bare Folge des Völkermords war die sys-
tematische Zerstörung des armenischen
Lebensraumes.

Welche Auswirkungen hatte der Ge-
nozid auf das kulturelle Erbe der Arme-
nier in der heutigen Türkei? Diese Frage

bildet den Ausgangspunkt der Ausstel-
lung „Verfolgt, vertrieben, zerstört – Ar-
menische Architektur und Genozid“ der
Deutsch-Armenischen Gesellschaft. Im
Mittelpunkt der Präsentation steht die
Zerstörung der armenischen Architek-
tur. Der Prozess betraf alle Bereiche und
hatte unterschiedliche Gesichter: von
der Enteignung von Wohn- und Ge-
schäftshäusern, der Zerstörung und dem
Verfall von Kirchen und Klöstern oder
ihrer Umwidmung in Moscheen bis hin
zur Tilgung der Erinnerung. Im Extrem-
fall wurden sogar ganze armenische
Stadtviertel ausgelöscht.

Ergänztwird dieAusstellung durch ak-
tuelle Fotografien von Kulturdenkmä-
lern in Armenien. Dieser Teil der Aus-
stellung steht unter der Überschrift „Be-
wahrt und ausgezeichnet“. red

Armenische Mutter auf der Flucht: Die Ausstellung „Verfolgt, vertrieben, zerstört – Armenische Architektur und Genozid“ ist vom
24. April bis 8. September im Friedrich-Ebert-Haus zu sehen. BILD: DEUTSCH-ARMENISCHE GESELLSCHAFT

„Hut ab!“ zumGeburtstag

Brühl. 40 Termine für 40 Jahre –
die Kabaretttruppe Spitzklicker
feiert runden Geburtstag. Und
einer der Termine dafür ist am
Donnerstag, 25. April, ab
20 Uhr in der Brühler Festhalle.
„40 Jahre – Hut ab!“ ist der Titel
des Programms. Man kann nur
den Hut davor ziehen, dass die
Kabaretttruppe aus Weinheim
auch personell seit über 25 Jah-
ren gleich besetzt ist. Das gibt es
in ganz Deutschland nirgends.
Aber irgendwann kommt der

Zeitpunkt der Veränderung. Im
neuenProgrammwird eine Frau
zumindest ein FSJ absolvieren.
Sie hat sich beworben für dieses
„Freiwillige Spitzklicker Jahr“.
Und da gehört die Bühne natür-
lich dazu.
Der Erfolg hat natürlich viele

Väter von guten Textern über
Song-Komponisten bis hin zur
einfallsreichen Regie und Cho-
reographie. Und so werden
auch im Jahr des runden Ge-
burtstags die Protagonisten
Franz Kain, Markus König, Su-
sanne Mauder und Daniel Möl-
lemann das gefeierte Konzept
fortsetzen: Mehr moderatives
Kabarett gemixt mit klassisches
Szenen und choreographierten
Songs.

Ob politisches, sozialkriti-
sches Kabarett oder „comedy-
antische“ Alltagsszenen, es wird
einfach alles seziert und kari-
kiert. Vom Menschenbefall, un-
ter demMutter Erde leidet, über
ein haarsträubendes Kollo-
quium zum Abbau der Bürokra-
tie in deutschen Amtsstuben bis
hin zu Kursen fürHobbyhacker,
die sich an Computern zu schaf-
fen machen. „Die Spitzklicker
sind auch im neuen Programm
wieder am Puls der Zeit und
nehmen natürlich auch über-
bordende Wetterprognosen auf
diversen Apps aufs Korn“, heißt
es in der Ankündigung zum Ge-
burtstagsprogramm „40 Jahre –
Hut ab!“.
Dass die Spitzklicker – wie

seit 40 Jahren – ein Garant sind
für einen mundartgefärbten
Abend zum Lachen und Nach-
denken, versteht sich von selbst,
zeigt man sich auch in der Kul-
turabteilung des Rathauses
überzeugt. Und so werden
schon jetzt die Karten für das
Kulturevent im Vorverkauf an-
geboten. red/ras

iKarten gibt es im Vorverkaufan der Rathauspforte,
Telefon 06202/ 200 30.

FESTHALLE BRÜHL:
Spitzklicker am 25. April zu Gast

40 Jahre: Die Kabaretttruppe Spitzklicker wirft ihren sprichwörtli-
chen Hut im April in den Ring der Festhalle. BILD: RITTELMANN

Lieber Fonzimöchte
endlich umziehen
Heidelberg. Fonzi (geboren
2019) konnte die Perrera
kurz nach dem neuen Jahr
verlassen und lebt jetzt in be-
zahlten Zwingern. Er genießt
eine neue Freiheit, läuft mit
demRudel, aber es ist immer
noch kein Zuhause.

Wie so oft weiß man nicht,
wo er eigentlich her kommt
und ob er ausgesetzt wurde
oder verloren ging. Fonzi ist
ein freundlicher Hund, der

sich sehr gut benimmt und
eher ruhig und sanft ist. Er
will den Menschen gefallen
und verhält sich entspre-
chend. Er wird kastriert, ge-
chipt, geimpft und entwurmt
vermittelt. red/BILD: ANUBIS

Kontakt und weitere
Infos gibt es auf
www.tierhilfe-anubis.org
sowie per E-Mail an
kontakt@tierhilfe-
anubis.org

Ein Fest, das auch Zyniker auf den Plan ruft
GEDANKENSPIELE: Franz Anton Bankuti über Ostern, Auferstehung, Erlösung und die Kirche

Abhaken. Ganz einfach abhaken.
Viele von uns tun das gerne. Vor-
bei, geschafft, abgehakt. So kön-
nen wir also schon das erste Vier-
teljahr 2024 abhaken. Einiges ha-
ben wir also schon hinter uns,
Neujahr abgehakt, Fasching ab-
gehakt, bestimmt so manchen
Ärger abgehakt und natürlich
auch manch schönes Erlebnis,
das hoffentlich in guter Erinne-
rung bleiben wird.

Jetzt können wir auch Ostern
abhaken, das hohe Fest des
Christentums. Aber auch das
Fest, das Zyniker immer wieder
auf den Plan rief. Gerade, was das
StichwortErlösunganbetrifft.Der
1788 in Danzig geborene Philo-
soph Arthur Schopenhauer ging
oftmalsmit viel Ironie undmitun-
ter auch Sarkasmus auf das The-
ma „Auferstehung“ ein. So ken-
nen wir von ihm einen kurzen
Dialog, in dem sich zwei Herren
darüber unterhalten, dass die
Welt jetzt erlöst sei: „Ja, der liebe

Gott hat Menschengestalt ange-
nommen und sich hinrichten las-
sen, dadurch ist nun die Welt er-
löst und der Teufel geprellt“. Wo-
rauf derGesprächspartner als iro-
nische Abrundung dazu meinte:
„Ei, das ist ja ganz charmant“.

Von dem von Schopenhauer
sehr beeindruckten Friedrich
Nietzsche kennen wir den be-
kannten Satz: „Erlöster müssten
siemir aussehen, diese Christen“.
Ein Grundgedanke übrigens, den
wir bereits bei Friedrich Schiller
finden, als er schrieb: „Wer die
Osterbotschaft gehört hat, der
kann nicht mehr mit tragischem
Gesicht herumlaufen und die hu-
morlose Existenz eines Men-
schen führen,der keineHoffnung
hat.“

Zugegeben, beeindruckende
Worte und Gedanken. Vielleicht
für die Ewigkeit bestimmt? In der
gegenwärtigen Situation auf der
Welt kann der „Erlösungsgedan-
ke“ aber nicht so leicht greifen.

Das bedeutet im Klartext aber
auch, dass es die evangelischen
Pfarrerinnen und Pfarrer und die
katholischen Priester in diesen
Krisenzeiten mit ihren Argumen-
tationen nicht leicht haben.

Von Erlösung und Auferste-
hung ist vieles zu lesen. Über
„Schrumpfung“ aber auch, die
Zahl der Christen sinkt. Und da-
mit auch die Einnahmequelle Kir-
chensteuer. Seit dem Jahre 2011
wurden beispielsweise in der
evangelischen Badischen Lan-
deskirche 17 Kirchen entwidmet,
ebenso sieben Gemeindezen-
tren. Dadurch verlieren viele
christlich geprägte Menschen ei-
nen Teil ihrer lebensgeschichtli-
chen Erinnerungen. Ein schwieri-
ger Prozess, dennmit dem „Ende
der Kirche“ geht auch für viele ein
Stück innere Heimat verloren.

Noch problematischer ist die
SituationderkatholischenKirche,
da kommt nämlich absolut ver-
schärfend noch das Personalpro-

blem hinzu, der vielzitierte Pries-
termangel. Wenn jetzt aus über
1000 Pfarreien im Erzbistum Frei-
burg nach einer grundlegenden
Reform schließlich noch 36 Pfar-
reien bleiben sollen, dann löst
dasnirgendwoBegeisterungaus.
Eher Kopfschütteln. „Quo vadis“
überlegt sich so mancher mit
Blick auf die Zukunft der katholi-
schen Kirche in Deutschland,
auch was das Hauptproblem des
Mangels an Priestern angeht.
Nun, in der Geschäftswelt würde
man das wohl sachlicher beurtei-
len. Wenn bei einer Bevölkerung
von 84 Millionen mehr als die
Hälfte „geschlechtsbedingt“ von
diesem Beruf ausgeschlossen
wird, so könntemandas Problem
rein sachlich betrachtet als
durchaus „hausgemacht“ anse-
hen...

Herzlichst
Ihr
Franz Anton Bankuti



LOKALES 3Fr./Sa., 5./6. April 2024 / BAZ-Ausgabe 6704 BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

„Mögliche neueWege“
VON MATTHIAS MÜHLEISEN

Hockenheim. „Ausgebremst“ –
diese Formulierung aus dem
Rennsport beschreibt die Fol-
gen der Corona-Pandemie auf
die Bemühungen, die Zukunft
des Hockenheimrings zu si-
chern, die Oberbürgermeister
Marcus Zeitler, die Hocken-
heim-Ring GmbH und der Ge-
meinderat seit 2012 unternom-
men haben.

Doch das heißt nicht, dass das
Rennen – sprich: das Anliegen,
mit einer neuen Partnerschaft
die anstehenden Investitionen
an der Rennstrecke abzusichern
– verloren ist. Das zeigt die Ein-
ladung zu einer Bürgerinfover-
anstaltung, die die Verwaltung
kürzlich herausgegeben hat. Um

BÜRGERINFOVERANSTALTUNG:
OB Zeitler will am 17. April einen Blick in die Zukunft des Hockenheimrings werfen

die Hockenheimer über „mögli-
che neueWege zu informieren“,
lädt die Stadtverwaltung ge-
meinsammit demHockenheim-
ring amMittwoch, 17. April, um
19Uhr in die Stadthalle ein. Da-
bei wird derOB einenÜberblick
über die aktuelle Situation ge-
ben und die Vorstellungen für
die Zukunft informieren, heißt
es in der Mitteilung.
Schon in den vergangenen

Jahren habe sich die stetig
wachsende Partnerschaft mit
der Emodrom Group als Er-
folgsmodell herauskristallisiert.
Im Zuge dieser positiven Ent-
wicklung hätten intensive Ge-
spräche mit einem interessier-
ten Kreis an engagierten Part-
nern stattgefunden. Dabei seien
mögliche Kooperationsansätze

erörtert worden. „Es wurde bei
allen Akteuren deutlich, dass sie
sich an der Zukunftsgestaltung
des Hockenheimrings gern ge-
meinsam beteiligen möchten“,
teilt Marcus Zeitler in der An-
kündigung mit. Die Veranstal-
tung wolle den Bürgern die
Möglichkeit bieten, das persön-
liche Gespräch zu suchen und
mit allen Akteuren in einen ak-
tiven Austausch zugehen.

Vorausschauend handeln

Die Stadt Hockenheim sei dank
des Hockenheimrings weltweit
für Großveranstaltungen im Be-
reich des Motorsports, aber
auch für musikalische High-
lights wie Konzerte und Festi-
vals bekannt. Damit dies so

bleibt, dürfe der Blick nicht nur
in der Gegenwart verweilen,
sondern müsse auch voraus-
schauend in die Zukunft gerich-
tet werden.
„Hockenheim ist mehr als

eine Rennstadt, wird aber auch
immer Rennstadt bleiben. Der
Stadtverwaltung sowie demHo-
ckenheimring ist es ein großes
Anliegen, dass der Ring als Teil
unserer städtischen Identität in
eine positive Zukunft blickt.
Uns allen liegt der Ring sehr am
Herzen. Darum ist es uns sehr
wichtig, die Bürgerinnen und
Bürger Hockenheims an allen
Prozessen und Planungen teil-
haben zu lassen“, sagt der OB in
der Pressemitteilung.
An diesem Punkt hatte sich

das Verfahren bereits vor vier

Jahren befunden: Anfang 2020
war von Gesprächen mit der
Emodrom Group die Rede ge-
wesen, die auf eine Intensivie-
rung der Partnerschaft abziel-
ten. Die Ansiedlung des Porsche
Experience Centers war 2019
ein erster sichtbarer Erfolg aus
dieser Partnerschaft gewesen.
Im November 2019 hatte Zeit-
ler auf Anfrage unserer Zeitung
betont: „Es gab und gibt keine
Verhandlungen über den Ver-
kauf des Hockenheimrings.“
Zur Unterrichtung der Bürger

über das Projekt „Weiterent-
wicklung Hockenheimring“ er-
ging für den 23. März 2020 eine
Einladung zur Infoveranstal-
tung – die dann Corona zum
Opfer fiel. Am 17. April dürfte
nichts dazwischenkommen.

Läuft sehr gut, steht aber auch vor großen Investitionen, die er ohne Partner nicht stemmen kann: Am Hockenheimring muss sich etwas tun. BILD: HOCKENHEIM-RING GMBH

Die besten Gartenmöbel – für unvergessliche Momente im Freien.

10 Minuten von Heidelberg

15 Minuten von Mannheim

20 Minuten von Ludwigshafen

Im Rott 2

69493 Hirschberg an der Bergstraße

Tel. & WhatsApp: 06201 489 32 72

contact@schmidt-ambiente.de

Öffnungszeiten
Montag: geschlossen

Dienstag bis Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr

Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

www.schmidt-ambiente.de

06227 89 94 964

Opelstr. 14 • 68789 St. Leon-Rot • www.rs-treppenlifte.de

Ein TreppenliHt vom Prof vor Ort

Treppen müssen
kein Hindernis sein
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Fahrradpreis fürs Rondell
Schwetzingen. Das weitgehend
ampelfreie Rondell in der
Schwetzinger Nordstadt gehört
zu den besten fünf Projekten des
Deutschen Fahrradpreises in
der Kategorie Infrastruktur. Die
Jury hat aus insgesamt 151 Pro-
jekten inmehrerenWahlgängen
eine Shortlist mit jeweils fünf
Topprojekten in den drei Kate-
gorien Infrastruktur, Service &
Kommunikation und Ehrenamt
gewählt. In jeder Kategorie gibt
es ein Siegerprojekt, das mit
5000 Euro prämiert wird. Das
teilt jetzt die Schwetzinger
Stadtverwaltung mit.
„Über die Platzierung unter

die ersten fünf beim Deutschen
Fahrradpreis freuen wir uns
sehr, war das ampelfreie Ron-

UMGESTALTUNG: Modellversuch in Schwetzingen endet jetzt aber bald
dell in der Stadt doch viel disku-
tiert“, sagt CatrinNähr, die Rad-
verkehrsbeauftragte der Stadt.
„Zudem ist es ein Projekt, das
aus der BürgerbeteiligungMobi-
les Schwetzingen hervorging,
also von Bürgern und Bürgerin-
nen gewünscht war. Jetzt bringt
es eine Verbesserung der Ver-
kehrssituation vorOrtmit sich.“
Früher war das Rondell in

Schwetzingen geprägt von lan-
gen Wartezeiten für alle Ver-
kehrsbeteiligten. Für Radfah-
rende war es zudem durch
Bordsteine schlecht befahrbar,
die Verkehrsinseln sehr eng. Ein
zügiges Durchfahren des Ron-
dells mit dem Rad war nicht
möglich. Ziel der Umgestaltung
war ein flüssigerer Verkehrs-

fluss, weniger Wartezeiten so-
wie mehr Platz und Sicherheit
sowohl für Radfahrer als auch
für Fußgänger.

Lange geplant
– endlich gemacht

Die Idee, das Rondell umzuge-
stalten, stand schon länger im
Raum (eine alte Forderung der
FreienWähler) und wurde 2015
als eines der Verkehrsentwick-
lungsziele auf dem Bürgerforum
Mobiles Schwetzingen formu-
liert. Die eigentlichenUmbauar-
beiten begannen 2021. In einem
ersten Schritt wurde die Quer-
spange aus Richtung Mann-
heim/Brühl kommend in die

Walther-Rathenau-Straße kom-
plett für den Verkehr gesperrt.
Im zweiten Schritt fanden die
Tiefbauarbeiten statt. Dabei
wurden Kantensteine versetzt,
Asphaltteilflächen erneuert und
die Fußgängerampeln als Be-
darfsampeln eingerichtet. Im
Kreisel selbst wurde eine der
Fahrspuren als Fahrradspur
markiert. Für eine zusätzliche
Entschleunigung des motori-
sierten Verkehrs sorgen Stra-
ßenmarkierungsknöpfe, die ent-
lang der markierten Flächen an-
gebracht wurden.

Als Modellversuch ist das
Rondell derzeitig einzigartig in
Deutschland. Ursprünglich für
zwei Jahre eingerichtet, konnte

die Stadt Schwetzingen eine
Verlängerung bis zum 30. Juni
2024 erreichen. „Bis dahinmuss
ein Erfahrungsbericht erstellt
und beim Regierungspräsidium
Karlsruhe vorgelegt werden“,
erläutert Kai Schemenauer, der
Leiter des städtischen Bauamts,
das weitere Vorgehen.

„Darauf aufbauendwird dann
die Entscheidung getroffen, ob
das Rondell in seiner derzeiti-
gen Form unbefristet bestehen
bleibt.“ Finanziert wurde das
Projekt durch die Stadt Schwet-
zingen, das Landratsamt Rhein-
Neckar und das Verkehrsminis-
terium Baden-Württemberg,
heißt es abschließend in der
Pressemitteilung der Stadt. red

Das Rondell in Schwetzingen: Diese ampelarme Lösung wurde beim Deutschen Fahrradpreis als innovatives Infrastrukturprojekt bezeichnet. BILD: STADT

Auf Schulcaterer liegen
große Hoffnungen

Schwetzingen. Beim Treffen
der neuen Arbeitsgruppe frau-
enfreundliches Schwetzingen
befassten sich die Teilnehmerin-
nen zuallererstmit Anliegen, die
von außenstehenden Frauen an
die Arbeitsgruppe herangetra-
gen worden waren. Dazu zählte
die Sauberkeit der Gleisunter-
führung am Bahnhof, die „als
verbessert, jedoch noch nicht
stabil“ angesehen wird. Eine
fehlende gut erkennbare Be-
schilderung für die Toiletten
amBahnhof sowie vermehrte
Hinweise auf die kostenlose
Busnutzung, so etwa an den
Haltestellen, trafen bei den An-
wesenden auf Gehör.

Des Weiteren beschäftigte
sich die Gruppe mit der Situati-
on der außerschulischen Be-
treuung, insbesondere an der
Südstadtschule. Hier wurden
Mittel für einen erhöhten
Schallschutz im Bassermann-
haus von der Stadt genehmigt,
um zumindest die Ohren wäh-
rend der Mittag-essensituation
für Schüler und Lehrerinnen zu
entlasten. Der Gaumen werde
nach Ansicht der Gruppe nicht
nur für diese Betreuung, son-
dern in vielen Schwetzinger
Einrichtungen hoffentlich Ent-
lastung erfahren. Denn der zum
Jahresende auslaufende Vertrag
mit dem Caterer war ein wichti-
ges Thema in der Runde: „Das
Essen erfüllt seit längerem nicht
mehr die gewünschten und ver-
einbarten Standards“, sagte Lui-
sa Rudnik, die sich als Mutter
und Elternbeirätin selbst ein
Bild gemacht und eines ihrer
Kinder vom Essen abgemeldet
hatte: „Es ist uns daher ein
wichtiges Anliegen, dass die
Stadt und der Gemeinderat für
das Mittagessen vieler Kinder in
Schwetzingen eine qualitative

Verbesserung erzielen, die nicht
nur finanzielle Aspekte berück-
sichtigt, sondern dass vertrag-
lich vereinbarte Standards auch
in ihrer Einhaltung überprüft
werden“, betont sie.

Wichtigstes aktuelles Thema
der Arbeitsgruppe: eine Schwet-
zinger Spielekiste. Von der hat-
te sich auch Stadtmarketinglei-
ter Oliver Engert begeistert ge-
zeigt – er werde die Umsetzung
maßgeblich unterstützen. Ein
Anliegen der Gruppe ist „dabei
zu helfen, das Einkaufen und
Ausgehen in Schwetzingen kin-
derfreundlicher zu gestalten“,
betonte Diana Conte. Sie be-
sorgte und bestückte Pilotkis-
ten, die nun für die nächsten
Wochen in ausgewählten Gas-
tronomiebetrieben getestet wer-
den. Beim kommenden Treffen
Ende April sollen die Erkennt-
nisse genutzt werden, um der
Kiste einen letzten Schliff zu
verleihen. Gesucht werden nun
vor allemUnterstützende, damit
das Projekt imMai starten kann.

Parteiunabhängig agieren
Die Gruppe möchte in dieser
Pressemitteilung darauf verwei-
sen, dass jede Schwetzingerin
herzlich willkommen ist, sich
einzubringen und mitzugestal-
ten. Das nächste Treffen des Ar-
beitskreises findet am Dienstag,
23. April, im „Blauen Loch“
statt.

ARBEITSKREIS:
Spielkiste auf den Weg gebracht

Arbeitsgruppe: Sie diskutiert
Themen, die Schwetzingen frau-
enfreundlicher machen. BILD: RUDNIK



Mit Sprung, Wurf und
KraftMedaillen verdient

Hockenheim. „Die jüngsten
DJKler legten los. Keine Hürde
war zu hoch, kein Athlet zu
klein – echt klasse, der Nach-
wuchs der DJK Hockenheim“,
reimte Übungsleiterin Claudia
Schäfer und war von ihren
Schützlingen begeistert. Da für
die Altersklassen U10 und jün-
ger keine Hallenwettkämpfe
mehr angeboten werden, hat
das Trainerteam für ihrenNach-
wuchs kurzerhand eine kleine
interne Hallen-Olympiade ver-
anstaltet.
Die Jugend der DJK hatte da-

für ihren letztenWinter-Hallen-
trainingstermin in der Rudolf-
Harbig-Halle großzügig den
jüngsten Leichtathleten über-
lassen. 30 Kinder von vier bis
neun Jahren kamen zu den
Wettbewerben, was die beiden
Übungsleiterinnen der Kinder-
leichtathletikgruppen Andrea
Klee und Claudia Schäfer sowie
den FSJler David Schaefer sehr
freute.
Sechs Stationen im Bereich

Lauf, Sprung, Wurf und Kraft
hatte das Trainerteam aufge-
baut. Die Mädchen und Jungen
gaben ihr Bestes und hatten
sichtlich Spaß dabei. Mit Feuer-

eifer wurde gesprintet, über
Hürden gelaufen, weit gesprun-
gen, ein Hindernis-Parkour be-
wältigt, wurden Speerbälle ge-
worfen und beidbeinige Sprün-
ge auf die Stepper gewuppt. Die
Anfeuerungen der Eltern und
Fans spornte die Nachwuchs-
athleten zu Höchstleistungen
an. Da jeder DJKler den Par-
cours mit Bravour bewältigte,
hatten sich am Ende alle eine
Medaille verdient, die Maren
Ryll und Paulina Schultz an die
jüngsten Leichtathleten unter
großem Applaus des Publikums
überreichten.

„Olympiasieger“
auf einen Blick

Die „DJK-Hallenolympiasieger
2024“ in ihren Altersklassen
heißen: U6 W5 (Jahrgang
2019): Greta Golf, U6 M5
(2019): Maximilian Müller, U8
W6 (2018): Ida Haseidl, U8 M6
(2018): Marten Hiegl, U8 W7
(2017): Clara Nelluvelil, U8 M7
(2017): JannisWickert, U10W8
(2016): Diana Anders, U10 M8
(2016): Julian Rebmann, U10
W9 (2015): Ella Kischa, U10
M9 (2015): Julian Putze. cry

DJK HOCKENHEIM

Mit Begeisterung dabei: Die Teilnehmer sind stolz auf ihre Medail-
len, die sie bei den Wettbewerben in der Rudolf-Harbig-Halle mit
ihren Leistungen errungen haben. BILD: MAREN RYLL

Rote Laterne abgegeben

St. Leon/Reilingen. „Es ist heu-
te ein Vier-Punkte-Spiel. Wir
müssen eine schnelle erste Wel-
le spielen, dann können wir die
ansonsten robuste 6:0 Defensi-
ve der Gäste knacken“, meinte
HSG-Trainer Schnetz vor dem
Spiel. Und diese Prämisse setzte
das HSG-Team dann auch
großteils um beim 32:27 (16:14)
Heimsieg gegen die TG Eggen-
stein am vergangenen Sonntag
im Harres in St. Leon.

Gegen den direkten Konkur-
renten um den Abstieg zeigte
das HSG-Team über weite Stre-
cken der Begegnung eine kon-
zentrierte Leistung, befolgte
konsequent die taktischen Vor-
gaben und kam auch nie in
Rückstand. Man merkte den
Gastgebern an, dass der Auf-
wärtstrend der vergangenen
Spiele fortgesetzt werden sollte
und dementsprechend waren
Einsatz und Engagement, aber
auch spielerische Komponen-
ten ausschlaggebend für den
wichtigen Erfolg.

Einen Start nach Maß er-
wischte das HSG-Team in die-
ser Begegnung. Hellwach und
hochkonzentriert zeigten die
Gastgeber von Spielbeginn an,
dass die Punkte in eigener Halle
bleiben sollten. Eine sehr auf-
merksame Defensive ließ dem
Gegner zunächst kaum Entfal-
tungsmöglichkeiten. Schnelles
Umschalten beherzigte das
HSG-Team und daraus folgten
gelungene Offensivaktionen.
Von allen Positionen zeigte sich
das HSG-Team torgefährlich,
schloss die ersten fünf Angriffe
erfolgreich ab und lag folgerich-
tig in der 5. Minute mit 5:0 in
Front. Mit einer weiterhin kon-
zentrierten Offensive war man
durch kluge Kombinationen er-
folgreich, zeigte ein technisch
sauberes Spiel und war auch im
Abschluss sehr effektiv.

Nach dem Seitenwechsel sah
man zunächst eine recht zerfah-
rene Partie. Beide Teams produ-
zierten technische Fehler und
waren imAbschluss eher subop-
timal. Erst in der 36. Minute ge-
lang der HSG der erste Treffer
im zweiten Durchgang zum
17:14. Die Gäste forcierten nun
das Spiel über den Kreis, worauf
jedoch die Abwehr der HSG gut
eingestellt war. So konnte man
den einen oder anderen Ball he-
rausspielen und mit schnellem
Umschalten in Torerfolge um-
münzen. Gelungene Ballstafet-
ten, kluge Anspiele an den Kreis
sowie an die Außen und auch
kernige Würfe aus dem Rück-
raum brachten eine 22:16 Füh-
rung (42. Min.). In dieser Phase
hatte das HSG-Team die Gäste
imGriff, wirkte sehr kompakt in
der Defensive und sehr effektiv
in der Offensive.

Weiter dominierten die Gast-
geber das Spielgeschehen, boten
eine stabile Abwehr und gefie-
len durch gelungene Kombina-
tionen. 27:22 war der Zwi-
schenstand (52. Min.). Und als
die Gäste bei eigener Unterzahl
den Torwart zugunsten eines
6. Feldspielers herausnahmen,
konnte sich auch HSG-Torwart
Zanki in die Torschützenliste
eintragen. Zwar kamen die Gäs-
te nochmals auf 28:25 (56.Min.)
heran, doch zu überlegen zeigte
sich das HSG-Team an diesem
Tag und ließ sich auch in der
Schlussphase nicht aus dem
Konzept bringen. Mit zwei
schnellen Toren wurde beim
30:25 der Abstand wieder her-
gestellt und am Ende gab es ei-
nen hoch verdienten 32:27-
Heimerfolg, mit dem man die
rote Laterne abgab und somit
die Chancen auf den Klassener-
halt wesentlich verbesserte. Der
Aufwärtstrend des HSG-Teams
hielt somit an. krau

HSG ST. LEON/REILINGEN
Winter-Hallenrunde
erfolgreich beendet

Plankstadt. Die zu Ende gegan-
geneWinterhallenrundewar für
den TC Plankstadt sehr erfolg-
reich, berichtet Roland Wahl
der Vorsitzende des TC Plank-
stadt. Der Verein konnte sich
über drei Meisterschaften, einer
deutschen Meisterschaft im
D30 Doppel und vordere Plätze
bei den Bezirksmeisterschaften
freuen.

Drei Meisterschaften Damen
Die Damen 1 Mannschaft wur-
de in der Badenliga Gruppe 001
ungeschlagener Meister. Im
letzten Spiel besiegten sie im
Lokalderby den TC Schwetzin-
gen mit 5:1 und sicherten sich
damit die Meisterschaft.
In den Einzeln siegten Anne

Zehetgruber, Julyte Renno und
Madeleine Kiefer. In den ab-
schließenden Doppel siegten
Renno/Birkas und Zehetgru-
ber/Kiefer zum 5:1 Sieg.
Damit konnte die D1 Mann-

schaft ungeschlagen die Meis-

TENNISCLUB PLANKSTADT

terschaft gegen spielstarke
Mannschaften wie, TC Leimen
1, mit 5:1, TC Durlach/Gon-
delsheim 3:3, SG Heidelberg 1,
3:3 und TC Schwetzingen 5:1
durchsetzen.

Es kamen zum Einsatz, Anne
Zehetgruber, Aline Dissinger,
Julyte Renno, Madeleine Kap-
pek, Bernadett Birkas, Nicole
Funk, Madeleine Kiefer und
Lisa Mann.

D2 Meister 1. Bezirksklasse

Auch die D2Mannschaft wurde
in der 1. Bezirksklasse unge-
schlagen mit 10:0 Punkte,
30:0 Matches Meister und do-
minierte diese Spielklasse.

Alle Spiele wurden klar mit
6:0 Punkten gewonnen. Es
spielten Lisa Mann, Alessia Di-
mitriev, Anna Süveges, Giulia
Hörauf, Annely Klotter, Neele
Maier, Stella Eichhorn und Ana
Statnik.

D30 Meister in
der 1. Bezirksliga
Mit Siegen gegen TSV Pfaffen-
grund 5:1, gegen TC Weinheim
6:0, gegen TG Vogelstang
Mannheim 6:0 und einer Nie-
derlage gegen Kurpfalz Necka-
rau mit 2:4 wurden unsere D30,
aufgrund des besseren Match-
verhältnisses, verdient Meister.
Es kamen zum Einsatz: Julia

Tesch, Carolin Gomez, Anja
Imhof, Vanessa Maier, Christi-
na von Reiswitz, Binke Mal-
zahn, Annabel Wettstein.

Deutscher Doppelmeister
Die Damen Spitzendoppel
Anne Zehetgruber und Made-
leine Kappek wurden bei den
am 3. März ausgetragenen deut-
sche Meisterschaften D30 in
Leimen deutscher Doppelmeis-
ter. Der TC Plankstadt konnte
erstmals in seiner Vereinsge-
schichte eine DeutscheMeister-
schaft feiern.

Vizemeister
Bezirksmeisterschaften
Bei den offenenHallen-Bezirks-
meisterschaften, die vom 12. bis
14. Januar in Ubstadt-Weiher
ausgetragen wurden, wurde Ju-
lian Einhoff Vizemeister und
Tim Rode hat den dritten Platz
belegt. Bei den Damen wurde
Anne Zehetgruber Vizemeiste-
rin.
„Im Hinblick auf die bevor-

stehende Medenrunde 2024
sind wir gut vorbereitet und
freuen uns, auf die im Mai be-
ginnende Saison. Unsere zehn
Freiplätze sind schon fertigge-
stellt und werden in Kürze frei-
gegeben“, heißt es abschließend
in der Pressemeldung. rw

D1 Meistmannschaft Badenliga: Aline Dissinger, Madeleine Kiefer,

Julyte Renno, Anne Zehetgruber mit Trainer Felix Dobler (v.l.) BILD: TIM RODE
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Brühler Feuerwehr
muss fünf Tote bergen
VON RALF STRAUCH

Brühl. Der erste Alarm erreich-
te 2023 die Einsatzkräfte der
Freiwilligen Feuerwehr, da war
das Jahr noch keine elf Stunden
alt. Dann ging es zwölf Monate
mehr oder weniger Schlag auf
Schlag – das weist die Jahressta-
tistik der Kameraden aus. Bis
am letzten Tag gegen 18 Uhr die
letzte Alarmierung für 2023 los-
ging, hatten sich die Einsatzzah-
len auf 172 aufaddiert. Damit
rückten dieHelfer in ihren roten
Fahrzeugen rechnerisch jeden
zweiten Tag aus. Und das im eh-
renamtlichen Dienst am Nächs-
ten – eine stolze Leistung.
Die Gesamtwehr hat – von

der Jugend über den Spiel-
mannszug bis zur Altersmann-
schaft – 122 Mitglieder. In der
Einsatzabteilung sind im ver-
gangenen Jahr acht Kameraden
ausgeschieden, fünf kamen neu
hinzu und eine Übernahme aus
der Jugendwehr erfolgte. Unter
dem Strich sind das 58 aktive
Einsatzkräfte.
„Die 172 Einsätze entspre-

chen einem Anstieg gegenüber
dem Vorjahr um zwölf Einsätze
oder 7,5 Prozent“, bilanziert
Kommandant Marco Krupp.
Das Interessante dabei ist, dass
es – trotz der drei Hochwasser-
lagen im Jahr 2023 – bei den
technischen Hilfeleistungen ein
Minus von neun Einsätzen und
nur ein geringfügiges Plus, näm-
lich fünf mehr, bei den Brand-
einsätzen gegeben hat. Eigent-
lich hätte es da keine große Ver-
änderung zum Vorjahr gegeben
– wäre da nicht die enorme Zu-
nahme an Fehlalarmierungen
gewesen. Waren 2022 noch
zehnmal blinde Alarme bezie-
hungsweise Brandmelder
fälschlicherweise oder böswillig
ausgelöst worden, stieg die Zahl
im vergangenen Jahr auf insge-
samt 26 an – das sind immerhin
15,1 Prozent der Gesamteinsät-
ze und ein absoluter Wert, der
so noch nie erreicht worden ist.
Die Anzahl der blinden Alar-

me – die Meldenden gingen von
einem echten Notfall aus – hat
sich von vier Einsätzen in 2022
auf elf im vergangenen Jahr

JAHRESSTATISTIK: Zahl der Alarme geht 2023 deutlich nach oben
stark erhöht. Doch bereitet das
den Wehrleuten weniger Sor-
gen, denn „nur, wenn wir früh-
zeitig alarmiert werden, können
wir größeren Schaden abwen-
den“. Da rücke man bei einem
Verdachtsfall lieber einmal zu
viel als einmal zuwenig aus. An-
ders sehe es bei den böswilligen
Alarmen, also vorsätzliche Fehl-
alarmierungen aus.

29 Brände gelöscht
Wie teilen sich die Einsätze
nach den jeweiligen Arten auf?
Die Zahl der Brände stieg von
24 in 2022 auf 29 im vergange-
nen Jahr an – Brände sind damit
fast ein Viertel der Einsätze. Da-
von bildeten die Kleinbrände
den Schwerpunkt, doch es gab
auch zwei Großbrände, zu der
die Wehr ausrückte. Bei den
technischen Hilfeleistungen
veränderten sich die Zahlen im
Vergleich zum Vorjahr zumeist
nur unwesentlich. Dabei mach-
ten sie 2023 einen Anteil von 68
Prozent (Vorjahr 78,8) an den
Gesamteinsätzen aus.
Die Beseitigung von Öl- und

Kraftstoffspuren (5), Tierrettun-
gen (2), Hilfe bei Verkehrsunfäl-
len (2) und Türöffnungen (29)
liegen sehr nah bei den Zahlen
von 2022. Beim Hochwasser-
schutz schnellte der Wert aber
von null auf 14. „Im Mai befan-
den wir uns nur im Hochwas-
servoralarm, aberMitteNovem-
ber und auch Mitte Dezember
mussten einige Hochwasserein-
sätze abgearbeitet werden“, er-
innert sich Krupp. Bei den Si-
cherheitswachdiensten bei grö-
ßeren Veranstaltungen nahm
die Zahl von zehn auf 16 zu.
Ein deutlicher Rückgang ist

bei den sonstigen Hilfeleistun-
gen zu verzeichnen – von 80 auf
49. Dazu gehören allerdings
auch die vielen Einsätze des
Brühler Notfallseelsorgerteams
in der gesamten Region – in der
Statistik der Brühler Feuerwehr
machen sie an den Gesamtein-
sätzen einen Anteil von 8,7 Pro-
zent aus. Bei den 172 Einsätzen
mussten 23 Personen gerettet
und bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes erstversorgt wer-

den. „Leider hatten wir im ver-
gangenen Jahr fünf tote Perso-
nen zu bergen“, bedauert der
Feuerwehrkommandant.
Die Zusammenarbeit mit Ret-

tungsdienst undNotärzten, dem
Ortsverein im Deutschen Roten
Kreuz, der Polizei, dem Ord-
nungsamt, anderen Rettungs-
diensten und Feuerwehren
funktioniere vorbildlich, sagt
Krupp. Auch die Zusammenar-
beit mit der Feuerwehr Ketsch
laufe reibungslos, ebenso die
Übungen und Einsätze der
Kommunikationsgruppe mit
der Feuerwehr Eppelheim.
Das erste Einsatzfahrzeug

rückte durchschnittlich 3,5 Mi-
nuten nach der Alarmierung
über Funkmeldeempfänger vom
Gerätehaus zur Einsatzstelle
aus – „und das, obwohl teilweise
keine Notsituation bestand wie
bei der Beseitigung von Ölspu-
ren und sich die Einsatzkräfte
beim Ausrücken und der An-
fahrt Zeit lassen konnten“, ist
der Feuerwehrchef sichtlich
stolz. Die Feuerwehr traf damit
im gesamten Ortsgebiet spätes-
tens neun Minuten nach der
Alarmierung am Einsatzort ein.
Aber es sind ja nicht nur die

Einsätze, zu denen dieWehrleu-

te ausrücken müssen. Zu diesen
direkten Einsatzstunden kom-
men noch all die Stunden hinzu,
die von den Feuerwehrleuten
für Ausbildung, Besuche von
Lehrgängen, Instandhaltung,
Reinigung oder Pflege von Fahr-
zeugen und Ausrüstungsgegen-
ständen sowie Verwaltungsar-
beiten geleistet werden. Deren
Summe belaufe sich laut Krupp
2023 wieder auf mehrere Tau-
send Stunden.

Schaut man sich die Vertei-
lung der Einsätze auf die Mona-
te des Jahres 2023 an, sieht man
schnell, dass in der ersten Jah-
reshälfte nicht so häufig ausge-
rückt werden musste wie in der
zweiten. Pendelten die Werte
von Januar bis Juni zwischen
neun und zwölf Einsätzen, geht
es im Juli plötzlich hoch auf 17,
um sich dort einzupendeln und
in den Hochwassermonaten
November und Dezember auf
21 beziehungsweise 20 anzu-
schwellen.

Mittwoch ist ruhigster Tag

Die Statistik zeigt, dass umge-
rechnet auf die Wochentage
samstags mit 35 der 172 Einsät-
ze im vergangenen Jahr am

meisten los war. Der ruhigste
Wochentag für die Wehrleute
ist der Mittwoch, da ging der
Melder nur 15-mal los. Die üb-
rigen Wochentage liegen 2023
bei einem statistischen Wert
von rund 24 Einsätzen. Und
auch bezüglich der Uhrzeit,
wann dieHelfer derWehr benö-
tigt wurden, gibt ein interessan-
tes Bild. Mehr als ein Zehntel
der Alarme, nämlich 19 Stück,
rief die Wehrleute in der Stunde
zwischen 17 und 18 Uhr zum
Einsatz. Überhaupt liegt der
Schwerpunkt zwischen 7 und
19 Uhr.
Nicht einmal wurden die

Wehrleute in der Stunde zwi-
schen 2 und 3 Uhr aus dem
Schlaf gerissen. Doch an nächt-
lichen Einsätzen mangelt es an-
sonsten nicht. Zwischen 22 und
7 Uhr ging der Alarm 2023 im-
merhin 26-mal los.
Wie sieht nun die langfristige

Perspektive aus? „Belegt durch
die Erfahrungen der vergange-
nen Jahre rechnen wir aber im
langfristigen Schnitt mit einer
jährlichen Steigerung der Ein-
sätze“, meint Krupp. Diese
Prognose werde unterlegt durch
die zunehmende Bebauungs-
dichte, durch die weitere An-
siedlung von Industrie- und
Dienstleistungsunternehmen
sowie einen ständigen Ausbau
der Infrastruktur und der damit
zusammenhängenden Ver-
kehrsdichte.
„Ebenso rechnen wir mit dem

Anstieg von vermehrten Unwet-
tereinsätzen bedingt durch den
Klimawandel, insbesondere
Flächenlagen nach Sturm- oder
Starkregenereignissen sowie
Vegetationsbränden in Dürre-
perioden“, lautet der Ausblick
von Marco Krupp.
Doch „trotz der vielen Einsät-

ze und Anforderungen können
sich die Bürger der Gemeinde
Brühl auf eine motivierte, bes-
tens ausgebildete Mannschaft
verlassen, die zu jeder Tages-
und Nachtzeit bereit ist, ihre
Freizeit für den in Not gerate-
nen Bürger oder Tiere sowie
zum Schutz der Umwelt zu op-
fern“.

Rückblick: Trupps der Freiwilligen Feuerwehr sind im Juni 2023 un-
ter Atemschutz beim Brand einer Wohnung im Erdgeschoss des
großen Hochhauskomplexes in der Bussardstraße in Rohrhof im
Einsatz. ARCHIVBILD: BRÖCKER
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Das Görler-Museum
steht vor dem Aus
Brühl. Das seit 2018 bestehende
Museum um den Brühler Her-
steller von Radioteilen, Julius
Karl Görler (heute Sitz der Fa.
HIMA), kann nicht weiter ge-
nutzt werden. Ein im Januar
festgestellter Feuchtigkeitsscha-
den an Deckenbalken des unbe-
heizten Hauses in der Neugasse
lässt eine weitere Nutzung als
Ausstellungsort für die Öffent-
lichkeit nicht zu. Ein Weiterbe-
trieb ist ohneBeheizung desGe-
bäudes nicht möglich.

Zur Geschichte:
Das in Privatbesitz befindliche
Haus in der Neugasse, Bauhjahr
etwa 1900, bis 2008 bewohnt,
wurde ab 2009 kostenlos dem
Heimatverein (HBV) für die Er-
richtung der Heimatstuben
überlassen. Damit wurden dem
Verein erstmalig Ausstellungen
zur Brühler Industrie- und
Handwerksgeschichte ermög-
licht. 2016 zogen die Heimat-
stauben in die Kirchenstraße 2
um, da aufgrund Feuchtigkeit in
den Wintermonaten Exponate,
vor allem an Papierdokumen-
ten, Schaden genommenhatten.
Im Rahmen der Aufarbeitung

der Geschichte zu ehemaligen
Brühler Industriebetriebenwur-
den seit 2010 die Nachfor-
schungen zum Brühler Unter-
nehmen Julius Karl Görler auf-
genommen, das vor 100 Jahren
gegründet wurde und von 1962
bis 1975 in Brühl ansässig war.
Bereits 2013 fand in den Räum-
lichkeiten mehrereMonate eine
Sonderausstellung zu Görler
statt.
Nach demUmzug desHBV in

die Kirchenstraße 2 wurden die
Nachforschungen zu Görler
weiter vorangetrieben. Etliche
weitere Exponate vergrößerten
den Umfang in erheblichem
Maße. Dies führte über zwei
weitere Jahre zum Aufbau des
Museums und im Jahr 2018 zur
Eröffnung des Görler Museums
in der Neugasse, das nun fast
alle Räumlichkeiten des Hauses
umfasste – als Zweigstelle des

HEIMATVEREIN BRÜHL: Schadhafte Deckenbalken verhindern weitere Nutzung

HBV. Es bestand seither großes
Interesse an den Ausstellungen
und den angebotenen Führun-
gen.

Alle Vorschläge
des Vereins abgelehnt

Am 21. Januar wurde die Ge-
meindeverwaltung über den
Schaden informiert. Es wurden
Gespräche darüber angeboten.
Für ein weiteres Fortbestehen
des Görler-Museums hat sich
der Verein mögliche Varianten

in Betracht gezogen und im Fe-
bruar der Gemeindeverwaltung
vorgeschlagen.

n Erste Möglichkeit: Die Nut-
zung der zweiten Wohnung im
ersten Obergeschoss in der Kir-
chenstraße 2, die demKarneval-
verein Kollerkrotten überlassen
wurde, wäre die favorisierte Lö-
sung. Synergieeffekte, gemein-
same Veranstaltungen und Son-
derausstellungen im gleichen
Haus würden die Möglichkeit
eröffnen, den energetischen

Aufwand zu reduzieren und den
Betreuungsaufwand besser zu
organisieren. Für den Karneval-
verein müsste dann eine neue
Unterkunft gefunden werden.
Diese Variante wurde in einer
aktuellen Stellungnahme von
der Gemeindeverwaltung
grundlegend abgelehnt.

¨ Zweite Möglichkeit: Der gro-
ße Raum unter der Sporthalle
an der Ormessonstraße. Wegen
ganzjähriger Vermietung an an-
dere Vereine und diverser Be-

wirtungsvorhaben sei das laut
Gemeindeverwaltung nicht
möglich.
¨ Dritte Möglichkeit: Anfrage
beim Besitzer der Schütte-Lanz
Hallen nach einer Möglichkeit,
einen Teilbereich für das Mu-
seum anzumieten. Das wurde
von Seiten des Vereins vorge-
nommen, mit dem Ergebnis,
dass Mitte Februar alle geeigne-
ten Flächen anderweitig vermie-
tet wurden, nachdem die Ge-
meindeverwaltung nach Aus-
kunft des Besitzers, ebenfalls
Mitte Februar, an einer Anmie-
tung nicht interessiert war. Die-
se Variante hatte Klaus Triebs-
korn, zweiter Vorsitzender des
HBV, bereits im Januar der Ge-
meindeverwaltung vorgeschla-
gen.
Weitergehende Möglichkei-

ten wurden von der Gemeinde-
verwaltung erwähnt, aber
gleichzeitig als eingeschränkt
bewertet: die alte Kegelbahn im
Keller der Schillerschulhalle.
Dazu müsse mit Umbauten ge-
rechnet werden und wäre in na-
her Zukunft aus Kostengründen
nicht realisierbar. EineKontakt-
aufnahme mit der Fa. Hima,
dem Nachfolger in den Gebäu-
den der Fa. Görler, ob sich hier
einMuseumetablieren ließe, ge-
hört zu einem weiteren Vor-
schlag der Gemeindeverwal-
tung.
„Das wurde bereits dort vor-

getragen, ist aber nach Rück-
sprache aus Sicherheitsgründen
auf dem Firmengelände nicht
möglich“, berichtet Klaus
Triebskorn, zweiter Vorsitzen-
der des Vereins und verantwort-
lich für das Museum. „Im Ver-
gleich zu umliegenden Gemein-
den sehe ich in Brühl kein Inte-
resse am Erhalt der ortsansässi-
gen Industriegeschichte. Das
diesbezügliche bisher geleistete
ehrenamtliche und finanzielle
Engagement für dieses Museum
und damit der Dienst für die Öf-
fentlichkeit wird wohl umsonst
gewesen sein“, reflektiert
Triebskorn. kt

Kirchenstraße 2: Ein Weiterbetrieb des HBV ist ohne Beheizung des Gebäudes nicht möglich. Die Ge-
meinde bietet zudem keine Ausweichmöglichkeit. BILD: TRIEBSKORN
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Arbeit am grünen
Juwel geht nie aus
Hockenheim. Der Förderverein
Gartenschaupark zeigt Bestän-
digkeit: Bei der Mitgliederver-
sammlung wurde nicht nur
Martha Keller als Vorsitzende
bestätigt, auch alle weiteren
Vorstandsmitglieder bleiben im
Amt. Fortgesetzt werden sollen
ferner die Investitionen in den
Erhalt der Anlage.
Ihren Tätigkeitsbericht trug

Martha Keller unterstützt von
Bildern ihres Stellvertreters
Matthias Degen vor: Bei den
Unterhaltungspflegemaßnah-
men in den Historischen- und
Themengärten sei das erste Pro-
jekt des Jahres bereits erledigt.
Da die Vögel bereits Anfang
März ihre Brutstätten suchen,
wurden dank einer Spende 30
Holzbeton-Nistkästen aufge-
hängt.
Pflanzarbeiten für abgestor-

bene Bäume wurden durchge-
führt, zwei weitere Judasbäume
beim Rosengarten gepflanzt, al-
les durch Spenden von Floristik
Heinzmann und Werner Zim-
mermann ermöglicht. Anläss-
lich ihrer Jubiläen haben der
Obst- und Gartenbauverein ei-
nen Blumenhartriegel und der
Odenwaldklub eine Winterlin-
de auf dem Gelände gepflanzt.
Bündnis 90/Die Grünen brach-
ten von der Buga Mannheim
eine Blumenesche für den Park
mit.
Der Odenwaldklub spendier-

te zusätzlich eine Ruhebank für
den Globus-Kräutergarten. Die
Statue „Der Winter“ ist wieder
an seinen Platz im Park zurück-
gekehrt, nachdem er vom So-
ckel gestoßen und erheblich be-

FÖRDERVEREIN GARTENSCHAUPARK: Vorstand berichtet Mitgliedern über Investitionen
des Vorjahrs und Pläne für 2024 – Martha Keller und Kollegen im Amt bestätigt

schädigt worden war. Martha
Keller dankte der Künstlerfami-
lie Dursy, die ihn kostenlos ge-
neralüberholte sowie den
Transport übernahm. Auf der
Seebühne im Stiegwiesenpark
hat der Förderverein mit der
Parkanlagen GmbH eine Mu-
sikveranstaltung durchgeführt,
die durch Regen eine einge-
schränkte Resonanz erfuhr.

Das große Projekt im vergan-
genen Jahr war die Erneuerung
des Klettergerüstes Tipi auf dem
großen Kinderspielplatz. Hart
getroffen wurden alle Beteilig-
ten durch das völlige Abbren-
nen des Forstpavillons. Vonsei-
ten der Stadt laufen hier Pla-
nungen und Ausschreibungen.

OB Zeitler bemerkte, dass die
Kosten des Wiederaufbaus von
der Brandversicherung über-
nommen werden.

Bibelgarten nicht zu halten

Nicht ganz so einfach sieht es
mit dem Bibelgarten aus dem
Jahre 2003 aus. Angesichts der
Kosten von mindestens 15000
Euro für die Bildtafeln und der
Tatsache, dass sich eine mögli-
che weitere Zerstörung nicht
verhindern lässt, kommt eine
Sanierung für den Verein nicht
infrage. Das Metallgestell wird
für eine Kletterbepflanzung vor-
bereitet. Traurig stimmte die
Mitglieder auch, dass die Aqua-

rienausstellung gegen Ende des
Jahres 2023 geschlossen wurde.
Der kleine Imbisswagen „Mo-
ritz“ auf dem Kinderspielplatz
mit Eis, Snacks und Kaffeespe-
zialitäten wurde gut angenom-
men.

Martha Keller bedankte sich
bei ihren Vorstandskollegen,
der Rentnergruppe und den im
Park tätigen Vereinen, bei OB
Zeitler und dem Gemeinderat
für die zugewiesenen Finanz-
mittel für den Erhalt des Parks
im Interesse der gesamten Be-
völkerung, denn der Park sei ein
Aushängeschild für die Stadt.

KassiererGustel Spengler leg-
te einen detaillierten Kassenbe-
richt über Ausgaben und Ein-
nahmen vor. Der größte Teil der
Investitionen floss in den gro-
ßen Kinderspielplatz. Das Klet-
tergerüst kostete mit Ab- und
Aufbau fast 24000 Euro, der
Fallschutz schlugmit 1325 Euro
zu Buche. Die dazugehörigen
Gärtnerarbeiten übernahm die
ParkanlagenGmbH. Sowurden
über 25000 Euro aus Mitglieds-
beiträgen und zusätzlichen
Spenden nach Presseberichten
in den Gartenschaupark ge-
steckt. Zum Kassenstand er-
wähnte Spengler eine gute
Rücklage, sodass auch in die-
sem Geschäftsjahr die geplan-
ten Projekte durchgeführt wer-
den können.

Die Kassenprüfer Michael
Greul und Dirk Wollschläger
hatten keine Beanstandungen,
die Entlastung des Vorstands er-
folgte einstimmig. Oberbürger-

meister Marcus Zeitler bedank-
te sich in seinem Grußwort bei
allen Beteiligten, auch den
Spendern und empfahl: „Weiter
so“.
Satzungsgemäß standen Neu-

wahlen an, die per Akklamation
erfolgten und die Amtsinhaber
bestätigten. Matthias Degen
stellte die großen Projekte für
dieses Jahr vor. BeimForstpavil-
lon/Rosengarten sollen drei
Tisch-Bank-Kombinationen er-
setzt werden, für die Trimmge-
räte, die bei Joggern und Wal-
kern sehr beliebt sind, ist eine
Erweiterungmit einer Beinpres-
se vorgesehen.
Auf dem Kleinkinderspiel-

platz beim Forstpavillon muss
eine Federschaukelente ersetzt
werden. An „Kleinigkeiten“ wie
mit Graffiti verunstaltete Park-
ordnungs- und Baumschilder
sowie Übersichtspläne wird
auch gedacht.
Zum Abschluss führte Mat-

thias Degen mit einen Bilder-
spaziergang durch alle Jahres-
zeiten im Park. Damit ging eine
informative und harmonische
Mitgliederversammlung zu
Ende.
Wer den Förderverein unter-

stützen möchte, kann Spenden
über folgende Bankverbindun-
gen einzahlen: Sparkasse Hei-
delberg, IBANDE56 6725 0020
0006 2180 59, oder VVR-Bank
Kur- und Rheinpfalz, IBAN
DE89 5479 0000 0000 5607
07. red/kg

i
Weitere Infos auf:
www.gartenschaupark.de

Der Gartenschaupark wird derzeit von Tag zu Tag farbenfroher:
Die Narzissen blühen hier in großer Zahl. BILD: GÖTZMANN

Gerhard Schöpfer –
Mann der ersten Stunde

Hockenheim. Um ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft und ihre
Verdienste um denVerein ange-
messen zu würdigen, ehrt der
Fanfarenzug jedes Jahr seine
verdienten Mitglieder bei einer
Matinee in der Zehntscheune.
Den Auftakt zur Veranstaltung
bildete ein Sektempfang, bevor
die Ehrungen mit musikalischer
Begleitung vorgenommen wur-
den. DieMusiker eröffneten das
Programm mit dem Marsch
„Military Escort”. Es folgten die
Ehrungen für guten Proben-
und Auftrittsbesuch durch Gui-
do Fey. Erfreulicherweise konn-
ten dabei vieleMitglieder mit ei-
nem kleinen Präsent bedacht
werden. Es folgten die Ehrun-
gen für zehn- und 25-jährige
Mitgliedschaft durch die beiden
Vorsitzenden Dr. Ole Jakubik
und Karsten Fey.
Nach einem weiteren Musik-

stück, der Titelmelodie „Sky-
fall“ des gleichnamigen James-
Bond-Films, fanden die Ehrun-
gen für langjährige Mitglied-
schaft statt. Es wurden zahlrei-
che Mitglieder für 40-, 50-, 60-
und 70-jährige Mitgliedschaft
geehrt. Gerhard Schöpfer trat
vor 70 Jahren, im Jahr der Ver-
einsgründung, dem Fanfaren-
zug bei und bekleidete über
mehrere Jahrzehnte verschiede-
ne Vorstandsämter. Bemer-

kenswert ist, dass er bis vor we-
nigen Jahren noch als aktiver
Musiker an allen Proben und
Auftritten teilnahm.
Vor der Verleihung von Ur-

kunde und Vereinsnadel in Sil-
ber oder Gold zählte der Vorsit-
zende wichtige Ereignisse aus
Politik, Sport, Technik und Mu-
sik aus den jeweiligen Epochen
auf, um ein besseres Erinnern an
die Zeit zu ermöglichen, in der
die Person Mitglied des Vereins
wurde.
ZumAbschluss des offiziellen

Programms wurde der Jazzklas-
siker „Wunderland bei Nacht”
gespielt. ZumAusklang der Ver-
anstaltung gab es Kleinigkeiten
zum Essen und die Möglichkeit
zu einem geselligen Zusammen-
sein, um die vergangenen Jahre
noch einmal Revue passieren zu
lassen und von den Konzertvor-
bereitungen zu berichten.

Jubiläumskonzert
Ende April
Das Jubiläumskonzert des Fan-
farenzugs findet am Sonntag,
28. April, um 17 Uhr in der
Stadthalle statt. Geboten wird
eine abwechslungsreiche musi-
kalische Reise durch 70 Jahre
Vereinsgeschichte. Karten kön-
nen beim Schreibwarengeschäft
Filbert sowie bei allenMusikern
erworben werden. red/mvm

FANFARENZUG HOCKENHEIM

Die bei der Ehrungsmatinee ausgezeichneten Mitglieder des
Fanfarenzugs Hockenheim stehen mit Urkunden und Blumen
vor der Zehntscheune: Ganz rechts Gerhard Schöpfer, der für
70 Jahre Mitgliedschaft geehrt wird. BILD: WÜRTZ/FANFARENZUG
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SSV Altlußheim lädt zur Versammlung
Altlußheim. Der Sportschützenverein Altlußheim (SSV) lädt am
Freitag, 12. April, 19Uhr, alleMitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung im Schützenhaus ein. Auf der Tagesordnung stehen neben
Berichten auch geplante Bauvorhaben, die Wahl des Kassenprü-
fers und Beschlussfassung über vorliegende Anträge. mjw

IN KÜRZE

FestderJubelkonfirmation
gemeinsamgefeiert

VON RENATE HETTWER

Neulußheim. Es ist einer der
Höhepunkte des Gemeindele-
bens, wenn sich Konfirmanden-
jahrgänge nach einer runden
Zahl von Jahren wieder treffen,
um miteinander Jubelkonfirma-
tion zu feiern. So auch in Neu-
lußheim, als mit einem Festgot-
tesdienst, Abendmahl und einer
erneuten Segenshandlung Ju-
belkonfirmation gefeiert wurde.

Feierlich zogen die festlich ge-
kleideten Jubelkonfirmanden,
versehen mit einem Anstecks-
träußchen, die an die frischen
Anstecksträuße der ersten Kon-
firmation erinnern sollen, in die
Kirche ein. Festlich und gefühl-
voll wurde der Gottesdienst
vom Kirchenchor unter der Lei-
tung von Dr. Valerie Schnitzer
mit „Wirf dein Anliegen auf den
Herrn“, „Alleluja“ und „Agnus
Dei“ umrahmt. Die Solistinnen
Petra Rostock undMarion Laier
berührten mit „An Irish Bles-
sing“ (May the road rise to meet
you) und „Herr mein Gott, ich
traue auf dich“.

Mit Pfarrerin Katharina Trep-
tow-Garben, Vikarin Johanna
Falkenhahn, Kirchengemeinde-
rat Dr. Ralf Wagner undMarina
Siedler stand der Gottesdienst
mit Gebeten, Gemeindegesang,
der Lesung aus dem Markus-
evangelium 10,35-45 und dem
Glaubensbekenntnis ganz im
Zeichen der Jubelkonfirmation.
In ihrer Predigt erinnerte die
Pfarrerin an die Anfänge des
Volkes Israel und das Sehnen,
in das Land zu kommen, das
Gott ihnen versprochen hatte.
Auch wenn Gott die Israeliten
auf eine harte Probe stellte, sie
bedroht waren, miteinander
stritten und alles zu zerbrechen
drohte, legte er seine Hand auf
sie, auf dass es gut wird. Obwohl
Israel gesegnet ist, bleibt es nicht
verschont. Gott sieht ihr Leid,
das Unrecht, das sie erfahren
und das sie anderen antun.

Konfirmation heißt auch Be-
kräftigung, Bestätigung und ist
ein feierliches öffentliches
Glaubensbekenntnis mit dem
Zuspruch eines Segens. Hier er-
innerte Pfarrerin Katharina
Treptow-Garben an die damali-
gen Pfarrer Becker, Müller,
Meuret, Schmolck und Pfarrer
Link, die die Segensworte für
die heutigen Goldenen (50),
Diamantenen (60), Eisernen
(65), Gnaden (70), Kronjuwelen
(75) oder Eichenen (80) Jubel-
konfirmanden sprachen. „Und
heute wie damals stehen Sie,
wie am Tag ihrer Konfirmation
in den besten Kleidern vor Gott
und der Gemeinde. Das Aufle-
gen derHände auf den Kopf sol-
len das Gefühl der Geborgen-
heit und Schutz und Schirm vor
allem Bösen geben. „Heute ist
der Tag, um uns an ihre Konfir-
mation und den Segen, denGott
versprochen hat, zu erinnern
und auch heute um diesen Se-
gen zu bitten“, so Pfarrerin
Treptow-Garben.

Mit den Worten „Der Festtag
soll Sie heute in Ihrem Glauben
und IhremVertrauen auf Gottes
Zusage stärken“, empfingen die
Jubelkonfirmanden, getrennt
nach den entsprechenden Jahr-
gängen mit der Nennung ihres
Namens Gottes Segen. Ein be-
sonderer Moment auch für Ger-
trud Gebel und Hannelore
Hoffmann, die ihren Segen für
ihre seltene Eichene Konfirma-
tion entgegennehmen durften.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst gab es einen Empfang,
ausgerichtet vom Team „Ge-
meinsam statt einsam“. Eine
schöne Gelegenheit, seine ehe-
maligen Mitkonfirmanden nach
langer Zeit wiederzusehen und
bei kühlen Getränken und ei-
nem Imbiss anregende Gesprä-
che zu führen, bevor sie mit ih-
ren Familien zu ihren persönli-
chen Feiern aufbrachen.

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

Gnaden Konfirmation: Eine große Zahl von Teilnehmern feiert ge-
meinsam mit Pfarrerin Katharina Treptow-Garben das 70. Jubiläum
ihrer Konfirmation. BILD: HETTWER
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Sanfte Zahnimplantation ohne Skalpell, bezahlbar und sicher
Öffentliche Patientenseminare, Mo., 15.04.2024 in Rauenberg und Di., 16.04.2024 in Schwetzingen
Einladung zum Patientenseminar:

„Sanfte Zahnimplantation ohne Skalpell, bezahlbar
und sicher“

Unser Vortrag richtet sich an Alle, die Zahnersatz
benötigen und dabei sämtliche Möglichkeiten der
modernen Zahnmedizin kennen lernen möchten. Unser
Ziel ist es, wichtige Zusammenhänge zwischen Zahn-
und Gesamtgesundheit verständlich und begreifbar zu
machen.

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Diesmal bieten wir zwei Termine an:

Mo., 15.04.2024 um 18 Uhr
Ringhotel Winzerhof
Bahnhofstr. 2-8
69231 Rauenberg

Di., 16.04.2024 um 18 Uhr
Palais Hirsch
Schloßplatz 2
68723 Schwetzingen

Aus organisatorischen Gründen
bitten wir um Anmeldung, online
www.info-forum-gesundheit.de
oder telefonisch über die ZA-Praxis,
Tel.: 06224 75031

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gastreferenten des Abends

sind Dr. Olaf Daum und Dr. Gerrit Mutzek aus Leimen.
Als Experten der Implantologie legten beide schon vor
vielen Jahren ihren Tätigkeits-Schwerpunkt auf Zahn-
implantate.

„Am Anfang steht immer die gute Beratung, die auch
Möglichkeiten und Alternativen zur prothetischen Ver-
sorgung auf künstlichen Wurzeln aufzeigt“.

Der Vortrag erklärt, wie mit Zahnimplantaten festsitzen-
der, ästhetischer Zahnersatz entsteht und dass es für
bestimmte Mund- und Kieferknochensituationen sogar
verschiedene Lösungen geben kann.

Der Vortrag hat folgende Inhalte:

• Zahnverlust - was ist zu tun?

• Feste Zähne an einem Tag

• Hypnose zur Angstreduzierung

• Diagnostik mit DVT

• Implantieren sofort nach Extraktion

• mit Bohrschablone - ohne Skalpell

• ohne Knochenaufbau

• ästhetisch und bezahlbar

• Aufklärung über Kostenübernahme

• Offene Fragerunde

Nutzen Sie die Gelegenheit

die beiden Zahnmediziner persönlich kennenzulernen
und verständliche Informationen aus erster Hand zu
erhalten. Nach dem Vortrag ist genügend Zeit für
persönliche Fragen.

Feste Zähne bezahlbar u. sicher

Durch die Dentale Volumentomografie (DVT) – um
hier nur eine Methode anzusprechen - werden Kiefer-
knochen, Nerven, Blutgefäße und von außen nicht
sichtbaren Besonderheiten über digitale Schichtauf-
nahmen dargestellt und ermöglichen somit dem Im-
plantologen eine dreidimensionale und exakte Planung.
Durch den Einsatz schonender Behandlungsmethoden
ist auch die Zahnversorgung von Patienten mit Vor-
erkrankungen problemlos möglich.

Organisator und Veranstalter

ist der Verein Informations-Forum-Gesundheit e.V.
Im Rahmen unserer über 21-jährigen Vereinstätigkeit
stellen wir immer wieder fest, dass deutschlandweit
noch großer Wissensbedarf besteht. Mehr Infos auf der
Website unseres Vereins:
www.info-forum-gesundheit.de

Unser Vortrag macht Sie schlauer und tut garantiert
nicht weh!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



LOKALES10 Fr./Sa., 5./6. April 2024 / BAZ-Ausgabe 6704BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Was tun gegen
die Tigermücke?
VON RAHEL ADEL

Region. Es summt und brummt
– und schon juckt der Arm oder
das Bein. Es ist eine der hässli-
chen Seiten des Sommers: Die
Stechmücken schlüpfen und
sind wieder auf der Jagd nach
Blut. So frühwie noch niemuss-
te die Kommunale Aktionsge-
meinschaft zur Bekämpfung der
Schnakenplage (Kabs) in die-
sem Jahr ihre Arbeit zur Be-
kämpfung von Stechmücken
aufnehmen. Eine Art bereitet
der Kabs dabei besonders Kopf-
schmerzen: die Asiatische Ti-
germücke.

Woher kommt die
Tigermücke ursprünglich?
Die Asiatische Tigermücke ist
keine einheimische Mückenart.
Sie kommt aus dem asiatischen
Raum und wurde durch den
Waren- und Reiseverkehr nach
Europa eingeschleppt.

Wie ist die Tigermücke
zu erkennen?
Die Tigermücke ist kleiner als
die einheimischen Mücken, sie
ist nur etwa drei bis acht Milli-
meter groß. Im Gegensatz zu
den heimischen Mücken, die
oftmals eine braune Farbe ha-

RHEIN-NECKAR: Blutsauger bereitet der Kabs Sorgen / Wie die Bürger helfen können
ben, erscheint sie außerdem für
das menschliche Auge schwarz.
Manchmal sind auch die wei-
ßen Streifen auf ihrem Körper
zu erkennen, die ihr ihren Na-
men geben. Oft ist dieMaserung
jedoch erst unter dem Mikro-
skop zu erkennen. Im Gegen-
satz zu den einheimischen Mü-
cken ist die asiatische Tigermü-
cke außerdem tagaktiv.

Wo in der Region ist die
Tigermücke zu finden?
Laut Xenia Augsten, Biologin
und Presse-Referentin der Kabs,
sind einige Bereiche imUmkreis
betroffen. In Ludwigshafen gibt
es vor allem Populationen in
Oggersheim, Friesenheim,
Mundenheim und in der Gar-
tenstadt. In Mannheim seien
vor allem der Almenhof und
Feudenheim betroffen, in
Ketsch ein großer Bereich des
Gemeindegebiets. In Hocken-
heim findet sich die die Tiger-
mücke vorwiegend im Bereich
um die Berlinallee. Auch in Bür-
stadt, Neckarsteinach, Lam-
pertheim, Hirschhorn am Ne-
ckar und Einhausen konnten
Tigermückenbestände nachge-
wiesen werden. Vorerst sind die
Insekten nur in den wärmeren
Regionen der Republik zu fin-

den. Es sei jedoch davon auszu-
gehen, dass sich die Tigermücke
im Laufe der nächsten Jahre auf
das gesamte Bundesgebiet aus-
breite.

Wie vermehrt sich
die Tigermücke?
Die Tigermücke vermehrt sich
in stehenden Gewässern. Dafür
können auch schon ein Blu-
mentopfuntersetzer, eine Gieß-
kanne oder eine Regentonne
reichen. Die Tigermücke legt
ihre Eier ab, aus denen sich Lar-
ven und schließlich ausgewach-
sene Tiere bilden. Die weibli-
chenMücken leben bis zu sechs
Wochen lang und können in
diesemZeitraum bis zu 600 Eier
legen.

Wie wird die
Tigermücke bekämpft?
Die Kabs kann die Tigermücke
nur im Larvenstadium bekämp-
fen. Dabei geben dieMitarbeiter
ein biologischen Bekämpfungs-
mittel, gemischt mit Wasser, in
die Brutstätten. Die Larven fres-
sen das Mittel, das aus einem
Proteinkomplex besteht. Dieser
interagiert im Darm und durch-
löchert diesen. Dabei sterben
die Larven ab. Auch für daheim
können Betroffene B.t.i.-Tablet-

ten kaufen, die die Larven dann
abtöten. Augsten appelliert an
die Privathaushalte: Da die Ti-
germmücke sich explosionsartig
vermehre, könne die Kabs den
Bedarf an Bekämpfungseinsät-
zen bald nicht mehr abdecken.
„Es wird immer wichtiger, dass
alle Bürgerinnen und Bürger
mithelfen, Brutstätten zu ver-
meiden“, sagt Augsten. Bei-
spielsweise könne man über Re-
gentonnen Moskitonetze span-
nen oder Brutstätten, wie die
Untersetzer von Blumentöpfen,
komplett vermeiden. Bei Vogel-
tränken im Garten solle das
Wasser alle drei bis vier Tage ge-
wechselt werden.

Ist die Tigermücke
gefährlich für Menschen?
Generell ist der Stich einer Ti-
germücke ungefährlich. Sie
kann exotische Viren übertra-
gen, jedoch nur, wenn sie vorher
einen infizierten Menschen ge-
stochen hat und so das Virus in
sich aufnehmen konnte. Zu die-
sen Viren können etwa das Chi-
kungunya-, Dengue- oder das
Zika-Virus gehören. Im Gegen-
satz zu einheimischen Mücken
könne die Tigermücke diese
exotischen Viren besser verbrei-
ten, wie Jonas Schmidt-Chana-

sit, Professor am Bernhard-
Nocht-Institut für Tropenmedi-
zin in Hamburg, erklärt. Die
Wahrscheinlichkeit sei aber
sehr gering, dass es zu so einer
autochthonen Infektion kom-
me. Solche Fälle seien bereits in
Italien, Frankreich und Kroa-
tien aufgetreten, hier jedoch
noch nicht. Eine weitere Beson-
derheit der Tigermücke sei, dass
sie tagaktiv sei. Dies und die
schnelle Fortpflanzung führen
dazu, dass die Mücken sich ex-
plosionsartig verbreiten und zu
einer regelrechten Plage entwi-
ckeln können – besonders stö-
rend beispielsweise für den Au-
ßenbereich in der Gastronomie.

Wie sollte der Stich
behandelt werden?
Wie jeden anderen Mücken-
stich sollte auch der Stich der
Tigermückemit einemHitzestift
behandelt werden, erklärt
Schmidt-Chanasit. Dadurch
werde der Juckreiz gelindert.
Auch das Kühlen des Stiches
oder die Verwendung von
Cremes sei möglich. Auf keinen
Fall solle man die Stiche auf-
kratzen. Falls sich der Stich ent-
zündet, Fieber oder Gelenk-
schmerzen auftreten, soll ein
Arzt aufgesucht werden.

Klein, schwarz und mit weißer Musterung: Die Asiatische Tigermücke verbreitet sich immer weiter in der Region. BILD: PIXABAY

Motorik stärken

Heidelberg/Region. Das Pro-

jekt „Bewegungspass“ im

Rhein-Neckar-Kreis und der

Stadt Heidelberg geht in eine

neue Runde. Wie das Landrats-

amt Rhein-Neckar-Kreis mit-

teilt, ist das Programm im Jahr

2023 erfolgreich gestartet. Mit

dem Projekt sollen die motori-

schen Fähigkeiten von Kindern

spielerisch gestärkt werden.

Das Programm wird vom

Sportkreis Heidelberg und

„Kinder in Bewegung“ in enger

Zusammenarbeit mit dem Ge-

sundheitsamt des Rhein-Ne-

ckar-Kreises, das auch für die

Stadt Heidelberg zuständig ist,

durchgeführt. Wie das Land-

ratsamt weiter mitteilt, nahmen

im Jahr 2023 Erzieherinnen und

Erzieher aus 75 Kindertages-

stätten an der Zertifizierungs-

schulung teil. Dadurch würden

bereits jetzt rund 5000 Kinder

von gezielten Bewegungsange-

boten in ihren Einrichtungen

profitieren. „Der Bewegungs-

pass ist ein wertvolles Instru-

ment, um Kindern frühzeitig die

Bedeutung von Bewegung und
Sport näherzubringen“, sagt
Melanie Weiß aus der Ge-
schäftsstelle der Kommunalen
Gesundheitskonferenz.

Auch in diesem Jahr werden
Möglichkeiten geboten, sich am
„Bewegungspass“ zu beteiligen.
Interessierte Kitas aus dem
Rhein-Neckar-Kreis können
sich laut Mitteilung für die
Schulungen auf der Homepage
des Sportkreises Heidelberg an-
melden. Gleichzeitig können
Kitas aus Heidelberg sich über
die Homepage von „Kinder in
Bewegung“ registrieren. Für
weitere Informationen steht das
Gesundheitsamt zur Verfügung.

Die nächsten Zertifizierungs-
termine für pädagogische Fach-
kräfte finden am Dienstag,
16. April, von 9 Uhr bis
15.30 Uhr im Haus am Harbig-
weg in Heidelberg und am
Dienstag, 14. Mai, von 9 Uhr bis
15.30 Uhr im TurnzentrumHei-
delberg statt. Anmeldungen sind
bis zum 10. April, beziehungs-
weise bis zum 8. Mai möglich.

jak

RHEIN-NECKAR:
„Bewegungspass“ auch 2024

Bewegungsangebote: Das Projekt „Bewegungspass“ im Rhein-Ne-
ckar-Kreis und der Stadt Heidelberg geht in eine neue Runde.
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Ihr Aufgabengebiet umfasst:
  Unterstützung zur Durchführung von Brauchtumsveranstaltungen 
 und Marketingaktionen

   Betreuung & Pflege der HMV-Homepage und der Social-Media-Accounts

   Allgemeine administrative Tätigkeiten in der HMV-Geschäftsstelle sowie

  Verkauf der Rennstadtkarte (Hockenheimer Gutschein)

Das bringen Sie mit:Das bringen Sie mit:
   Vorzugsweise Erfahrung in den Bereichen Social-Media-Management 
 und Homepage-Betreuung bzw. sicherer Umgang mit der Handhabung 
 sozialer Netzwerke und CMS-Systemen

   Sehr gute Kommunikationsfähigkeiten sowie ein sicheres und
 freundliches Auftreten

   Ausgeprägte Verantwortungs- und Einsatzbereitschaft, soziale
 Kompetenz, Loyalität und Teamgeist

   Bereitschaft an Wochenenden und abends zu arbeiten

Das bieten wir Ihnen:
   Ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit an einem modern
 ausgestatteten Arbeitsplatz

   Ein attraktives, anspruchsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet

(Bewerbungen ausschließlich per E-Mail,
bitte nur PDF-Dateien als Anhang bisbitte nur PDF-Dateien als Anhang bis
max. 10 MB)

Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
mit Lebenslauf an:

info@hockenheimer-marketing-verein.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung !!!

Der Hockenheimer Marketing Verein e.V. (HMV)
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d)
mit Schwerpunkt Veranstaltungsmanagement & Social Media.

Sie haben Freude daran Veranstaltungen zu organisieren,
die Social-Media-Accounts für den HMV mit Leben zu füllen?

Dann sind Sie genau richtig bei uns!Dann sind Sie genau richtig bei uns!

DieGemeindeOftersheim (12.300 Einwohnerm/w/d) im Rhein-Neckar-
Kreis hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere Stellen im

kommunalen Reinigungsdienst
zu besetzen. Die Stellen sind zunächst für ein Jahr befristet und in
Teilzeit oder als Minijob zu besetzen. Eine unbefristete Anschluss-
beschäftigung kann in Aussicht gestellt werden. Die Bezahlung richtet
sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen
Dienst (TVöD-VKA).

Die detaillierte Stellenanzeige finden Sie unter
https://www.oftersheim.de/rathaus/verwaltung/stellenangebote/

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis
zum 22.04.2024.

GmbH

Kauffrau/-mann für Büromanagement

Wir stellen ein:

Sie suchen eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit Kunden aus der
ganzen Welt. Sie wollen eine Arbeitsstelle in der Sie nicht von diesem
gefürchteten „langweiligen“ Alltag eingeholt werden?
Sie besitzen eine entsprechende kaufmännische Ausbildung und
haben idealerweise schon Erfahrung gesammelt.
Dann begrüßen wir Sie gerne in unserem MHI-Team.
Die Stelle ist Vollzeit mit 37,5 Wochenstunden ausgeschrieben.

Bei Interesse, senden Sie uns Ihre Bewerbung per Mail an
info@mhi-maschinenbau.de oder rufen Sie uns gerne an unter
Tel.: 06202 978 36 60

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

MHI GmbH - Gewerbepark Hardtwald 10 - 68723 Oftersheim

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

Der neueste Trend:

LOHN-LAUFEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

METZGEREI

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt eine/einen

Metzgergeselle (m/w/d) und

Betriebshelfer (m/w/d) mit Küchenkenntnissen

zur Herstellung unserer Fleisch- und Wurstspezialitäten.

Wir bieten ein übertarifliches Gehalt und ein tolles Betriebsklima.

Bewerbungen gerne telefonisch oder per E-Mail.

Bahnhofanlage 9 · 68775 Ketsch
 06202/61613 · www.metzger-joerger.de

metzgerei-joerger@web.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Deutscher Handwerksgeselle
Maler - Pflaster - Vinyl - Mauern
verputzen usw. T. 0152-51000192

Suche handwerklichen Mitarbeiter
in Dauerstellung. Tel. 0179 / 5023550

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

www.bienenstock-heidelberg.de

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Wir suchen Geweihe & Präparate!
M. 0163 - 4925612

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Dame sucht Bekleidung aller Art, bzw.
Sie suchen eine Alternative ihre Kaf-
feekasse aufzufrischen oder nur Platz
zu schaffen? Dann bin ich goldrichtig.
Kaufe auch Trachten, Schreib-u.Näh-
maschinen, Porzellan, Bilder, Teppi-
che, Pelze, Puppen, Bücher, Perücken,
Briefmarken uvm. Sie können mich je-
derzeit erreichen, Tel.: 0621/54575161

Eure Sammlerin Susilein ist wieder da.
Suche Pelze, Zinn, Silberbesteck sowie
Modeschmuck, alte Münzen, echtes
Golt, Zahngold sowie Orden, Militär. Be-
zahle bar und seriös, auch erreichbar am
Wochenende bis 21 Uhr. �

0176 6282 98 71 oder 06183 818 26 51

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Spanien La Mata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur WhatsApp 01727383833

Handwerksmeister suchen
Häuser & Whng. auch
renov.bed. zum Kauf

Ellinger Immobilien 0621 - 81 33 05

Ned babble!
mache!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!

Darum jobmorgen.de
Die größte Stellensuche der Region
Alle Jobs in deiner Nähe
Such-Alarm für Jobs per E- Mail
Direkt online bewerben
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Leasing oder 0 % Finanzierung - Wir arbeiten mit allen führenden Anbietern zusammen!

e Rad-AuDeutschlands ggrößte uswahl

FAHR
RAD!
F
R

E-BikeTesten -
Auswäh

len -Mit
nehmen

Aktion bis 25. Apr
il ‘24

Fahrradhelm
• Plus an Sicherheit durch weit
nach unten gezogenes Heck
• 360° Sichtbarkeit
• großvolumige Belüftungs-
öffnungen für hervorragende
Kühlung

UVP 100.95UVP 100.

20.01 € SPAREN

79.99

Radtrikot Herren
• atmungsaktiv
• Reißverschluss-
Rückentasche
• kurzer Front-Zip

UVP 59.95UVP 59.

26.95 € SPAREN

33.-

Bike-Shorts
Herren
• bequem &
funktional
• inkl. Innenhose
mit Sitzpolster
• viele Taschen

UVP 99.95UVP 99.

33.95 € SPAREN

66.- UVP 150.-

Auf UVP 50.01 € SPAREN

99.99

Cyclist Messenger Waxed
• Volumen: 15 l
• Abnehbare QRM-Schiene
• Organizerfächer
• Laptopfach 15,6“
• inkl. Regenhülle

Mit abnehmbaren
Schutzblechen für

den täglichen Einsatz

UVP 1699.-

301.- sparen

1398.-

SCOTTGravelbike
Speedster Gravel 40EQ
• neuer Scott Speedster-Gravelrahmen
mit komfortabler Geometrie
• sauber innenverlegte Züge
für eine cleane Optik

• hydraulische Flatmout
Scheibenbremsen
• 20 Gang Shimano Tiagra
Rennschaltung
• leicht laufende Schwalbe
Gravelbereifung
Best-Nr.: 98876

E-Bike

375Wh
Direktantrieb

SUPERKLEINES
PACKMASS!
85x73x46cm

In 10 Sek. gefaltet!

EOVOLT 20“ Falt Ebike
Afternoon Vintage
• kraftvoll-geschmeidiger EoVolt
brushless Direktmotor
• herausragende Verarbeitungsqualität
bis ins Detail
• Hyraulikscheibenbremsen und
Premium-Breitreifen
• herausnehmbarer
Sattelstützen-Akku
• hochstabile Falt-
Rahmenkostruktion
Best-Nr.: 125732

UVP 2188.-

196.- sparen

1992.-

Leicht, kompakt und
wunderschön zu fahren

UVP 6999.-

2007.- sparen

4992.-

BULLS Vollcarbon-Trailbike
Sonic EVO EN-SL 2
• stark, zuverlässig, natürlich:
85 Nm Shimano EP-8 Powermotor
• schlanker, hochbelastbarer
Sonic SL Vollcarbonrahmen
• 160mm Rock Shox Lyrik/Super
Deluxe Enduro-Fahrwerk
• 725 Wh Akku im Carbonchassis
für lange Touren
• ultrasteife Konstruktion
mit nur 22 kg
Gesamtgewicht
Best. Nr. 97971

85 Nm Drehmoment
EP 8

725Wh

Fullpower-
Performance ohne
Kompromisse -
extrem leicht!

E-Bike

KTM Trekking E-Bike
Macina Tour LTD
• stärkster Bosch-CX Motor mit
neuem Intuvia Display
• kinderleicht entnehmbarer
Rahmenakku
• zuverlässige 10 Gang Shimano
Deore Schaltung
• sichere Schwalbe Breitreifen
für alle Wege
• viele Größen zur perfekten
Anpassung

Best-Nr.: 125388 Herren
125392 Trapez
125395 Wave
125481 Wave
azzurro

Überragende KTM
Qualität für nachhaltiges

Fahrvergnügen

UVP4299.-
701.- sparen

3598.-
Das smarte System

625Wh
CX 85 Nm

Drehmoment
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